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Nr SS - Samstag , den M April t92S 172. Jahrgang

Keiluge zur Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Landesverband der badischen Tvinkersürsorge
Der badische Landesverband gegen den Alkohol,smus hält

gegenwärtig in Lörrach eine Trinkerfürsorgekonferenz ab , die
a,,i Mittwoch von Direktor Dr . Römer von der Heilanstalt II -
lenäu eröffnet wurde . Die Bezirksämter von Lörrach , Müll -
heim , Säckingen und Waldshut hatten Vertrete ! entsandt ,
ebenso die Polizei und Staatsanwaltschaft . Ferner waren er -
schienen Geistliche beider Konfessionen und die Vertreter und
Vertreterinnen von interessierten Verbänden . ,
. Direktor Römer orientierte zunächst über die Aufgabe des
Landesverbandes gegen den AlkoholismuS und üb ex die Auf -
gäbe der gegenwärtigen Konferenz . Diejenigen , die in der
Trinkerfürsorge zn tun haben , sollten in weitgehendstem Matze
sich über die Fürsorgetätigkeit und bei Heilversuchen verstän¬
digen . DieS ist nicht nur aus menschlichen , sondern auch aus
finanziellen Gründen dringend notwendig , da die Lasten für
die Trinkerfürsorge stark gewachsen

" und vielfach Heute ein
Drittel der Gesamtfürsorgelaste » ausmachen . Aus diesem
Grunde hat sich neuerdings auch der Städtetag damit befaßt .
Pfarrer Burk sprach über den gegenwärtigen Umfang der
Trunksucht , die in Baden in den letzten sechs Jahren stark zu -
genommen hat . Er hielt die übermützige Erzeugung von Al¬
kohol für entbehrlich . Direktor Römer schilderte dann nochmals
mehr vom medizinischen Gesichtspunkt aus das Wachsen der
Trunksucht . Zum Schluß sprach »och Medizinalst Dr . Jäger ,
Emmendingen , über die Beteiligung der Psychiatrischen Füv -
sorge an der Trinkerfürsorge . >

Die Konferenz ging am D ?» uersta » zu Ende , nachdem sie
den Teilnehmern einen wichtigen Überblick über das wertvolle
Werk , das die Trinkerfürsorge leistete , vermittelt hatte .

Dr. Plachethan betonte in seinem Referat über die Organ, - '

sation der Trinkerfürsorge , das; die amtlichen Stellen allem
nicht ausreichten , sondern daß ihue » die pripaten Orgamsatio -
neu ' helfend beistehen -nützten . Das ausschlaggebende bei
allem ist aber die persönliche .Hingabe und die Fähigkeitder
Helfenden . Es ist noch sehr viel Arbeit , auf dein Gebiet der
Trinkerfürsorge zu leisten und die kleine » Erfolge dürfen nicht
entmutigen . Geschäftsführer Gerdon vom Landesverband
gegen den Alkoholismus . Karlsruhe , schilderte die staatliche Or -
ganisation der Trinkerfürsorge in Baden und bezeichnete als
einen schwierigen Punkt bei dem ganzen Rettungs - und Hilft »
werk die Beschaffung von Arbeit für die aus der Trinkeranstalt
Entlassenen . Mit der Stadt Pforzheim konnten Verembarun -
gen getroffen werden , daß solche als geheilt ans der Anstalt
Entlassene im städtischen Steinbruch beschäftigt werden . In
Mannheim wurde mit der Reichsbahn ein ähnliches Abkommen
getroffen ^ Hausvater Spieß von der Trinkeranstalt Seeburg
bei Konstanz gab eine sehr eindrucksvolle Darstellung aus sei -

' nem 'WtDeitsgebret . Die Anstalt , welche zirka 60 Patienten
aufnehmen kann , ist sehr schön und günstig gelegen . Die Auf -
genommenen haben sowohl in den Werkstätten wie in der
Gärtnerei die für sie notwendige Beschäftigung . Es - ist zu
wünschen , daß weitere solche Anstalten in Baden bald folgen
werdest .
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,
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Tie Stro, »ausfuhr aus der Schweiz
Die Kantone Basel - Stadt und Basel -Land haben beim

schweizerischen Bundesrat das Gesuch ,im Bewilligung zur
Ausfuhr des gesamten schweizerischen Kraftauteils in das neu
zu errichtende Kraftwerk Dogern gestellt . Dieser schweizerische
Anteil beträgt 54 Proz . , gleich zirka 238 Millionen Kilowatt -
stunden , die aii die Rheinisch -westfälischen Elektrizitätswerke
in Essen abgegeben werden sollen . Gleichzeitig wird das Ge -
such eingereicht , daß schweizerischerseits über den deutschen
Kraftanteil an dem z» erstellenden Kraftwerk Birsfelden ver -

. fügt werden dürfe , gegen den entsprechenden Austausch des
schweizerischen Berfügunqsrechts beim Kraftwerk Dögern . Der
badische Anteil beim Kraftwerk Birsfelden beträgt jährlich 145
Millionen Kilowattstunden . Der badische Staat hat ein ähn -
liches Gesuch um den Austausch dieser beiden Kraftanteile ge-
stellt . Eine Entscheidung ist bis jetzt noch nicht getroffen wor -
den .

Aus der badischen Landwirtschaft
Die Not der Krautbauern . Vergangenen Sonntag fand in

Goldscheuer eine Versammlung der '
Krautpflanzer der Ge -

samtgemeinde Marlen statt , nn > über Mittel und Wege zu
beraten , wie der Absatznot abgeholfen werden könne . Die
Landwirtschaftskammer in Karlsruhe hatte einen Vertreter
entsandt ; auch Obstbauins -pektor Löffler , Offenburg , wohnte der
Versammlung bei . Die betrübliche Lage der Krautbauern
wurde eingehend erörtert . Als Gründe für die schlechten Ab -
satzmöglichkeiten wurden angeführt : Abtrennung des Elsaß ,
das einen bestimmten Prozentsatz abnahm , der hohe Einfuhr -

ch zoll in die Schweiz von 2 XU pro Zentner , die Einfuhr von
Kraut aus Holland und endlich die Konkurrenz des Filder -
trautes . Würde der - Schweizer Einfuhrzoll ! wegfallen , so
könnte das Marlener Kraut wieder mitkonkurrieren . Eine
grotze Anzahl Pflanzer erklärte sich zti Anbauversuchen mit
einer neuen Krautsorte bereit , die sich auch zum Überwintern
eignet .

Der badische Weinbau für Entschädigung der Amerikaner -
reden . Die am 10 . April in Offenburg tagende LaudesauS -
schutzfitzung des Badischen Weinbauverbandes hat einstimmig
beschlossen: ..Der Badische Weinbauverband setzt sich dafür
ein , datz allen durch die im neuen Weingesetz '

borgesehene
Anbau - und Berwertungsbeschränkung der Amerikanerreben
betroffenen AnPflanzern vom Reich unter Beteiligung des
Landes eine ausreichende Entschädigung für die Umstellung
ihres Amerikanerweinbaus geboten werden mutz, und daß die
für Änderung in Betracht kommende Frist auf die Dauer von
6 Jahren nach Inkrafttreten des Gesetzes erweitert wird . "

Maisbau . In Reute «Amt Emmendingen ) fand eine Ver -
sammlung von etwa IM Landwirten statt , bei der Landes -
ökonomierat Stolzenberg , Hochburg , über den ' Maisbau sprach .
Die Prüfungen des/Versuchsringes Hochburg (Kaiserstuhl )
hätte ergeben , daß dje Anbauverhaltnisse in Reute für den
<?oinmermaisbau sehr gut seien . Allerdings käme nur ein ge-
schlössen« Maisbau mit einer Sorte in Frage . Gerade der
badische Saatmais eigne sich besonders für die Grünfutter -
einsäuerung . Dr . Liebers , Rastatt , sprach über die ' technischeSeite des Sommermaisbaues . Es wurde beschlossen, einen
Maisbauverein in Reute zu gründen .

StaatsanzeLger
An . die Bezirksämter — V e r s i ch e r u n g s ä m -t e r :

Bekanntmachung
Nr . 19 088 . Drittes Geseb über Änderung in
Norm . XXXV der Unfallversicherung .

. . . I .
Durch das Dritte Gesetz über Änderungen in der Unfall -

Versicherung vom 20 . Dezember 1928 (Reichsgesetzblatt I
S . 495 ) wurden der Unfallversicherung u . a . unterstellt :

a ) der . Betrieb der Feuerwehren und Betriebe wr Hilfe¬
leistung bei Unglücksfällen (§ 537 Abs. 1 Nr . 4a RBO .),

d ) Lebensretter (§ 658a RVO . ) .
Im einzelnen wird hierzu bemerkt :

1 . Feuerwehren .
Der 8 637 Abs. 1 Nr . 4a RVO . versichert u . a . den . „ Be -

trieb der Feuerwehren " . Damit sind nicht nur die Berufs -
feuerwehren erfaßt , sondern in demselben Matze auch die
Freiwilligen und Pflichtfeuerwehren . Es wird aber auch von
einem Betriebe einer Feuerwehr dann gesprochen werden
können , wenn lediglich eine ständige Verpflichtung der Ge -
meindeangehörigen besteht , auf Verlangen der Gemeinde - oder
Polizeibehörde und unter ihrer Leitung bei Feuersgefahr tätig
zu werden .

Im Betriebe -' der Feuerwehr beschäftigt sind nicht nur die
Mitglieder , sondern auch alle Personen , die, sei es auch

' nur
vorübergehend , helfend in diesen Betrieb eintreten , sei es auf
ausdrückliche Aufforderung , sei es freiwillig , sei es mit , sei
es ohne Wissen der Betriebsleitung , es sei denn , datz der
Eintritt gegen den ausdrücklichen oder mutmaßlichen Willen
des Unternehmers geschieht.

Da ? Gesetz unterstellt nicht nur die eigentliche Feuer -
bekämpfung der Versicherung , sondern den gesamten Betrieb
der Feuerwehren , damit also auch ihre vorbereitende Tätig -
keit, namentlich die Übungen , aber auch sonstige Tätigkeit ^-
gebiete , die . öon Feuerwehren übernommen werden , wie z . B .
Beseitigung von Verkehrshindernissen / Schutz bei Hochwasser -
gefähr , Absperrungen usw .

Grundsätzlich sind alle Personen , die in einem Betriebe der
Feuerwehr beschäftigt find, gegen Unfall versichert , soweit sie
nicht auf Grund der allgemeinen Vorschriften , also Hauptfach -
lich als Beamte , von der Unfallversicherung befreit sind .
2 . Betriebe zur Hilfeleistung bei Unglücks ,

fällen .
Es handelt sich hier im wesentlichen um die Sänitäts -

kolonnen des Roten Kreuzes , die Arbeitersamariterkolonnen
und ähnliche Einrichtungen . Bei der weiten Fassung des Ge -
setzes wird man Betriebe von Schwimmvereinen zur Aus -
bildung im Rettungsschwimmen üW ähnliche Einrichtungen
mit dazu rechnen müssen . Aitch hier gilt , was oben über den
Eintritt Fremder in den Betrieb , über Übungen und sonstige
Betätigungen der Betriebe gesagt ist. Auch die sogenannten
Wasserwehren , wie sie an den Flüssen zum Schutz vor Hoch-
Wassergefahr eingerichtet find , fallen unter diesen Begriff .
Zwar wird ihre Tätigkeit zum großen Teil , vorbeugender Art
sein , aber auch diese wird erfaßt . denN die Betriebe der Was¬
serwehren sind zweifellos Betriebe zur Hilfeleistung bei Un -
glücksfällen und damit ist auch ihre sonstige Tätigkeit erfaßt
und versichert . Übrigens wird man auch den Begriff des
Unglücksfalls nicht zu eng fassen dürfen .

Grundsätzlich sind auch hier alle ' - Personen , die in einem
'Betriebe zur Hilfeleistung von Unglücksfällen beschäftigt sind ,
gegen Unfall versichert , soweit sie nicht auf Grund der all -
gemeinen Vorschriften , also hauptsächlich als Beamte , von
der Unfallversicherung befreit sind.

3. . Lebensretter .
Durch § 553a RVO . werden die Vorschriften über die Eni -

schädigung von Betriebsunfällen dann für anwendbar erklärt ,
„wenn jemand , ohne rechtlich dazu verpflichtet zu sein , unter
Gefahr für Leben . Körper oder Gesundheit einen anderen
aus gegenwärtiger Lebensgefahr rettet oder zu retten unter -
nimmt und dabei einen Unfall erleidet ". Es handelt sich hier
um etwas in der Unfallversicherung vollkommen Neues .
Einen versicherten Betrieb oder auch nur eine versicherte
Tätigkeit , in der jemand beschäftigt und infolge dieser Be -
schäftigung gegen Unfall versichert ist, gibt es nicht . Daher
unterstellt das Gesetz auch nicht etwa die LebensvettuNgen
der Unfallversicherung , sondern schreibt vor , daß die Vor -
schriften über Entschädigung entsprechende Anwendung zu sin -
den haben . Es handelt sich hier , wie schon die Begründung
des Gesetzes anerkannte , tatsächlich nicht um eine Unfallver¬
sicherung , sondern um eine in die Formen der Unfallversiche »

. rnng gekleidete Fürsorge für solche Personen , die einer der -
artigen Fürsorge infolge der selbstlosen Aufopferung beson¬
dere würdig erscheinen , ,

4 . Jahr es ar beitsv erdienst .-
( Für Ziffer 1, 2 und 3.)

Da ein Lebensretter nicht in einem versicherten Betrieb
oder einer versicherten Tätigkeit beschäftigt ist, kann die ihm
zu gewährende Rente auch nicht entsprechend den allgemeinen
Vorschriften der Reichsversicherungsordnung nach dem Iah »
resarbeitsverdienst berechnet werden , den er in diesem Be «
triebe verdient hat . Ahnliches gilt für die in den Betrieben
der freiwilligen und der Pflichtfeuerwehren , der Sanitäts -
kolonnen usw . ohne Entgelt gemeinnützig tätigen Personen .
In Ermangelung anderer Borschriften würde die Rente für
alle diese Personen nach dem 300fachen des Ortslohnes zu
berechnen sein (§ 570 RVO . ) . Das wäre aber in vielen Fäl -
len ein « große Härte , wenn der Verletzte z . B . infolge des
Unfalls seine Arbeitsfähigkeit verloren hat , die ihm bisher
ein Einkommen sicherte, das den Ortslohn vielleicht um ein
Vielfaches überstieg . § 569b RBO . sieht daher für diese
Gruppen eine Berechnung des Jahresarbeitsverdienstes unter
billiger Berücksichtigung aller maßgebenden Verhältnisse vor .

5 . Versicherungsträger .
Für den Betrieb der Feuerwehren und die Betriebe zur

Hilfeleistung bei Unglücksfällen sowie die Lebensretter hat
das Gesetz eine neue Art von Versicherungsträgern geschaf-
fen . Während es bisher nur zwei Arten von Trägern der Un »
fallversicherung gab , nämlich entweder Berufsgenossenschaften
(und Versicherungsgenossenschaften ), welche die Unternehmer

versicherter Betriebe und . Tätigkeiten zusammenfaßten , und
andererseits gewisse Körperschaften des . öffentlichen Rechts
(Reich . Reichsbahn, . Länder , Gemeinden usw .) . die Berfiche-
rungsträger für ihre eigenen Betriebe und Tätigleiten waren ,werden hier Körperschaften des öffentlichen Rechts -zum Trä¬
ger der Unfallversicherung für Betriebe und .Tätigkeiten ein -
gesetzt, auch soweit es nicht die eigenen sind (§ 627 RVO . ) .
Grundsätzlich ist das Land Träger der Versicherung für die
Betriebe der Feuerwehren und zur Hilfeleistung bei Un -
glücksfällen , die nicht auf seine Rechnung gehen , und für die
Unfälle beim Lebensretten . Das gilt nicht für Betriebe , die
Bestandteil eines anderen der Unfallversicherung unterliegen -
den Betriebs find .

6 . Ausführungsbehörde .
Ausführungsbehörde mit den Rechten und Pflichten -der Ge -

nossenschäftsorgäne . ist gemäß 8 24 der Verordnung vom
31 . Dezember 1912 (Gesetz- und Verordnungsblatt S . 479)in der Fassung der Verordnung vom 20 . Januar 1927 (Gesetz-
und Verordnungsblatt H . 9) die Wasser - und Straßenbau -
direktion in Karlsruhe . Die Zuständigkeit erstreckt sich aufalle Unfälle , die im Betrieb der Feuerwehren und in Betrie -
ben zur Hilfeleistung bei Unglücksfällen , sowie beim Lebens -
retten sich ereignen . Ausgenommen sind Unfälle verfiche-
rungsfreier Personen (§ 554 RVO .) .

7 . U n s a ll a n z e i g en .
Jeder Unfall : durch den eine Person in einem der unter

Ziffer 1 , 2 und 3 genannten Betriebe oder Tätigkeiten ge-
tötet oder so verletzt ist, daß sie stirbt oder für mehr als
Z Tage völlig oder teilweise arbeitsunfähig wird , ist von dem
Betriebsunternehmer bei dem Bezirksamt (Versicherungsamt )in doppelter Fertigung anzuzeigen .

Unternehmer eines Betriebs oder einer Tätigkeit ist der -
jenige , für dessen Rechnung der Betrieb oder die. Tätigkeit
geht (Z 633 RVO . ) . Hiernach ist beim Betrieb der Feuer -
wehren in der Regel der Bürgermeister und bei Betrieben
zur Hilfeleistung bei Unglücksfällen der Vorstand der betres -
senden

'
Einrichtung zur Unfällanzeige verpflichtet . Bei Le-

bensrettnngen ist, soweit die Unfallanzeige nicht von dem
Verletzten selbst oder seinen Angehörigen erstattet wird , der
Bürgermeister derjenigen . Gemeinde zur Unfallanzeige ver -
pflichtet , in der sich der Unfall ereignet hat . .

Die Doppelschrift der Unfallanzeige ist vom Bezirksamt
(Versicherungsamt ) unverzüglich der Wasser - und Straßenbau -
direktion mitzuteilen .

'

Tödliche oder Massenunfälle sind außerdem unverzüglich
mittels Drahtnachricht oder Fernspruch der Wasser - und Ätra -
ßenhaudirektion anzuzeigen .

In den '
einzelnen Betrieben sind Anordnungen zu treffen ,die sicherstellen , daß jeder Unfall sofort gemeldet wird .

8 .
'

11 n f a l l u iu e r j u ch u n g.
Das Bezirksamt Haiden Unfall nach den Vorschriften der

§§ 1559—1507 RVO . und der §§ 73 ff . der Verordnung vom
31 . Dezember 1912 (Gesetz- und Verordnungsblatt © . 479) zu
untersuchen . ~

Nach Abschluß der Untersuchung sind die Verhandlungen
der Wässer - und Straßenbaudirektion sofort zu übersenden .

9 . F e st st e l l u n g der L e i st u n g e n.
Die Leistungen .der Unfallversicherung werden durch die Aus »,

führungsbehörde nach Maßgabe der § § 1568 ff . RVO . und des
§ 78 der Verordnung vom 31 . Dezember 1912 (Gesetz - und
Verordnungsblatt S . 479 ) festgestellt .

' ■ f " 10 . Inkrafttreten .
Da die neuen Bestimmungen bereits mit Wirkung vom

1. Juli 1928 in Kraft getreten sind , hat die Anmeldung der
seit dieser Zeit vorgekommenen Unfälle sofort '

zu erfolgen .
i \ , i C* £

"
i . iL . >

' '

Die Bürgermeisterämter , die Herren Bezirksärzte , die
Feuerwehren und die im dortigen Bezirk vorhandene » Be»
triebe zur Hilfeleistung bei Unglücksfällen sind auf dies« Be -
tanntmachung hinzuweisen . Auch eine mündliche Belehrung
der betreffenden Kreise erscheint bei sich bietender Gelegenheit
zweckmäßig .

Karlsruhe , den 8 . April 1929.
Der Minister des Innern

I . V . : Föhrenbach .

Der Münchener Künstlergenossenschaft und dem Verein bil»
dender Künstler Sezession e . V . in München wurde die Er -
laubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt .

Karlsruhe , den 10. April 1929.
Der Minister des Innern

I . A . : Dr . A. Jung .

Personeller Teil
Ernennungen . Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.

der planmäßige« Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernannt :
zum Gendarmerieoberwachtmeister Gendarmeriehauptwacht .

Meister Alfred Wolf in Seckach. Amt Adelsheim .

Auszug aus den Personalveränderungen des Reichsheere»
(Wehrkreis V )

Mit Wirkung vom 1. April 1929 werden befördrrt:
zu Hauptleuten : Oberleutnant Keller, Jnfanterie -Regt . 18,

Oberleutnant Böhaimb , Jnfanterie -Regt . 13 ;
zum Oberleutnant : Leutnant von Kapff, Jnfanterie - Regt . IS»

Mit Wirkung vom 1 . April 1929 wird versetzt :
Oberstabsarzt Dr . Stöhr , Sanitäts -Abt . 7 in die Sanität »»

Abt . 5.

Fred Andrea ? : Das große Sorgenkind . Roman . (Verlag
Ullstein . Berlin . ) — Hier ist ein Roman von besonderer mensch»
licher Wärme und Ehrlichkeit entstanden , der einen gut er-
fundenen und motivierten Einzelfall ins Allgemeine ver -
breitert , ohne mit einew Wort tendenziös oder belehrend z»
wirken . i '



Gemeinderundsckan
Straßenprojekt Tairnbach —MAljlHanfen <Wivsl »ch >. Kürz¬

lich fand in Mühlhausen eine Besprechung über den geplanten
Straßenbau zwischen Tairnbach und Mühlhausen statt . Land -
rat Naumann aus Wiesloch , welcher den Vorsitz führte , ging
auf die Geschichte des Projekts ein , worauf Baurad Throm
vom Wasser - und « traßenbauamt Sinsheim die technischen
Durchführungsmöglichkeiten und den K̂ostenaufwand der bei -
den vorliegenden Projekte den Vertretern der beiden Gemein -
den darlegte . Er empfahl das Projekt I , den Bau eines neuen
Straßenstücks ' 40V Meter oberhalb Mühlhausen , das den An -
gelbach und die Nebenbahn kreuzt und unter Umgehung des
Mühlbmkels auf die «fte > Straße stößt . Die neu zu bauende
Straße würde eine Länge von 1 Kilometer haben . Das Pro -
jekt II würde einen vedeutend größeren Kostenaufwand er -
fordern . Man einigte sich auf das Projekt I . Nach Abzug
der notwendigen Kostenzufchüsse werden die beiden Gemein -
den je zur Hälfte die Kosten tragen . Diese Einigung auf das
erstere Projekt wurde denn auch von den mitwirkenden Be-
Hörden begrüßt . Dadurch wird den zahlreichen Erwerbslosen
beider Gemeinden , vor allem aus der Zigarrsnindustrie , Ver -
dienstmöAichkeiten ' geschaffen .

Kehl über dem Reichsdurchschnitt der Arbeitslosigkeit . Der
Reichs - Arbeitsamtsanzeiger Nr . 13 gibt eine Zusammenstellung
der Hauptunterstützunasempfänger in der Arbeitslofsnversiche -
rung einschließlich der Sonderfürforge bei berufsüblicher Ar¬
beitslosigkeit und der Krisenunterstützung im Landesarbeirs -
amtsbezirk Südwestdeutfchland nach dem Stand vom 15 . Febr .
1929. Danach wären im Bereich des Arbeitsamtes Kehl 1302
Hauptunterstützungsempfanger , das sind 41,3 aus 1000 Ein¬
wohner . In Offenburg z, B . waren es 25,7 ; in Heidelberg
59,3 , Lahr 19,7 , Rastatt SS,7. Der Durchschnitt in Südwest¬

deutschland ist 2?,7, im Reich 37,7, Kehl liegt also ganz wesent -
lich über dem Durchschnitt im Reich und Südwestdeutschland .
In der Krisenunterstützung waren es in Kehl 135 oder 43 auf
lQflO Einwohner ; Offenburg 0,8, Lahr 0,3 , Heidelberg 4,3 , Ra¬
statt 2,8. Der Reichsdurchschnitt ist 2,5 , der in südwestdeutsch -
land ist 1,3, so daß auch hier Kehl stark über dem Reichsdurch -
schnitt liegt .

__
Renovation des Schwetzinger Schlosses . Am Schwetzinger

Schloß werden jetzt die im letzten Jahre begonnenen Renova -
tionsarbeiten fortgesetzt . Die Arbeiten werden vom Bezirks -
bauamt Mannheim unter Oberleitung von Ministerialrat Prof .
De Hirsch ausgeführt, so daß zweifellos eine schöne und künst -.
lerisch einwandfreie Lösung zu erwarten ist.

Der neue Oberbürgermeister von Tannstadt . Die Darm¬
städter Stadtverordneten habep Bürgermeister Müller zum
Oberbürgermeister von Tarmstadt gewählt .

Badisches Lanvesthcater
Spielplan vom 13. April bis 23. April 1929

Im Landestheater :
Samstag , 13. April . * A 22. Th . -Gem . 151 bis 200 und 601

bis 700 . Zum erstenmal : Sakuutala . Schauspiel nach Kali -
dasa von Kornfeld . 19 )4 bis 2234 (5 Mi ) .

Sonntag , 14. April . Nachmittags : 11 . Vorstellung der Son -
vermiete für Auswärtige : Nathan der Weise . Von Lessing .
15 bis nach 17 % (3 M ) .
Abends : * C 22. Th . - Gem . 701 bis 800 . Der Wildschütz.
Komische Oper von Lortzing . 19% bis - 22% (8 Ml ) .

Montag , 15, April . * E 22. Th .-Gem . 1 . S . - Gr . Sakuntala .
Schauspiel nach Kalidasa von Kornfeld . 20 bis 223̂ (5 Ml ) .

Dienstag , 16. April . * K 22. Th .-Gem . 401—500. Gastspiel
Robert Butz : Martha . Oper von Flotow . 20»bis 22 ^ <7 TM '\

Mittwoch , 17. April . * G 23 . Th .-Gem . 801—900 . Die Mini¬
sterin . Operette von Frank und Gößling . 20bis22 % (IM )

Donnerstag , 18. April . Volksbühne 4. Nathan der Weise !
Von Lessing . Der IV . Rang ist für den allgemeinen Ver -
kauf frei gehalten . 19 % bis nach 22 % (5,Ml ) .

Freitag , 19. April . * F 23 lFreitagmiete ) . Zum erstenmal :
Sternengebot . Oper von Siegfried Wagner . l 'J 'A bis 22 lA
( im ).

Samswg , 20. April . * C 23. Th .-Gem . 2. S .- Gr . Sakuntala .
Schauspiel nach Kalidasa von Kornfeld . 20 bis 22 % (5 M ) .

Sonntag , 21. April . * A 23 . Th .-Gem . 901—1000. Die Afri¬
kanerin . Oper von Meyerbeer . 1934 bis 22 % (8 ML ) .

Montag , 22. April . Volksbühne 4. Nathan der Weise . Von
Lessing . Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
frei gehalten . 19 % bis nach 22 % (5 Ml ) . %

Dienstag , 23. April . 5 E 23 . Th .-Gem . 3 . S . - Gr . ( 1 . Hälfte ) .
Tartiiff . Lustspiel von Moliere . Hierauf : Sganarcll . Lust -
spiel von Moliere . 20 bis 22 % (5 Ml ) .

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 14. April . * Der Prozeß Mary Dugan . Ameri . 'a-

n ische Gerichtsverhandlung von Neiller . 19% bis 22 (4,10 Ml ).
Sonntag , 21. April . * Der Prozeß Mary Dugan . Ameriia -

nische Gerichtsverhandlung von Veiller . 1934 bis 22 (4,10 ÄW ).
In der städtischen Festhalle :

Montag , 22. April . Th .-Gem . 1201— 1350 und 3. S .-Gr .
(2. Hälfte ) . 6. Bolkssinsonieko »lzert . Leitung : Joses Krips .
Solist : Edwin Fischer . 20 bis 22 (4 Ml ) .

Umtausch für Inhaber von Blockhesten : Samstag nachmit -
tags 15 % bis 17 Uhr .

Heute abend punkt 8 Uhr
Zum ersten Male im ZelthaHenbau der Zwölftausend

Das Programm der letzten Sensationen , u . a . :

Carpi Trio
in der spanischen Stierkampf -Parodie .

Tiger
bis zu 24er Pracht¬
gruppen , ein Dressur -

Rekord

Eisbären
in 15er Prachtgrup¬
pen , unter Tierlehrer

Ohrt

Petoletti
der König der Schuireiter auf „ Bizikem" , dem tanzen¬

den Wunderpferd

Die Tanzeiefanten
Eine bislang für unmöglich gehaltene Dressur

10 Caslhusaren
die beste Reitertruppe der Welt . — Doppel -Stehsprünge !

Vierfacher Sattelsprung mit verbundenen Augei , nur einmal in
der Welt existierend : Zehn Menschen auf einmal zu gleicher Zeit

auf dem Pferd :

Gtari - Luftakt
Atemraubende Verwegenheit der
10 Otaris unter der Zirkuskuppe !
im eleganten Frack 10 Menschen
zu gleicher Zeit in der Luft fliegend

Der doppelte
Todessalto

im fliegenden Auto Letzte Toll¬
kühnheit im Sieg über Naturge¬

setze und Technik

20 Elefanten als 1
auf einmal in der Manege , in jeder Vo
sönlich vorgeführt ! Kein anderer Zirku

Gruppe in die I

Dressurweltrekord
Stellung von Direktor Karl Krone per -
s kann auch nur annähernd eine solche
töanege bringen !

Massen -Balletts
in

farbentrunkenen Prunkszenen

Freiheits - Dressuren
aus dem Muster -Marstali der

280 Edelblüter

Csikos-Posten auf 3» Pferden — Sprint -Tandems — Ponnyrennen — Pas
de deux — Voltige — Scelöwen als Meisterjongleure — Tscherkessenreiter
in rasanten Akten — Pushball zu Pferde — Kamele, Dromedare u . Zebra¬
team» in Freiheitsdressuren — Rom. stehende Quadriga- u . Gigenrennen —

Massen-Tableaus usw. usw.

l | A Mft A | | l ii ( MAII B Samstag , 8 Uhr abends, Sonntag, 3 Uhr
BD m nachmittags und 8 Uhr abends . Nach¬
mittags zahlen Kinder u . Militär halbe Preise bei garant. vollem Abendprogramm

Warenhaus GESCHW. KNOPF, Karlsruhe, so -vOrvGriCallTa wie am ZffiKUS
Vaa mit über 800 Tieren ist ab Sonntag täglich von 10 Uhr
JiOO vormittags bis 6 Uhr nachmittags durchgehend geöffnet.

Erwachsene 1 RM . , Kinder 50 Rpf. , Schulen Ermäßigung. Zoo -Konzerte

Verbindungen nach allen Richtungen
KOLOSSAL - ZIRKUS

KRONE
Karlsruhe Nur 6 Tage Meßplatz

Lnksbaill für hm - unD taniefilj
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Karlsruhe .
Einladung

für die

fünfte ordentliche Generalversammlung
im Sitzungssaale der Bank in Karlsruhe . Amalienstr . 91 .

am Samstag , den 13 . April nachmittags Va 4 Nhr
Tagesordnung :

1 . Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 1923, Vorlage der Vermögens -
ausstellung und der Gewinn - und Verlustrechnung .

2. Genehmigung der Vermögensaufstellung , Entlastung des Vorstandes .
3. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns .
4. Festsetzung des Höchstbetrags , welchen die bei einem einzelnen Mitglied gleich-

zeitig ausstehenden Kredite nicht überschreiten dürfen .
5. Beschlußfassung und Erklärung des Aufsichtsrats über den Nevisionsbericht dei>

Verbandsrevisors (§ 53 und 63 GG .) .
6. Festsetzung der Höhe der Vergütung an die Mitglieder des Auspchtsrats .
7 . Aufsichtsratswahl .

Karlsruhe , den 18 . März 1929.
Der Aussichtsrat :

Dr . E . Weingart , Rechtsanwalt , Vorsitzender .
Die Vermögensaufstellung, , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung liegen

eine Woche vor der Generalversammlung in dem Geschäftslokal der Genossenschaft
zur Einficht ftir die Genossen auf . I 476

G. BRAUN
KARLSRUHE i.B

VORMALS G.BRAUNSCHE HOF -
BUCHDQUCKEREI U.VERLAG -GMBH

KARLFBIEDRICHSTR . -W

Bachschau an ver Alb.
Termin zur regelmäßigen Bachschau an der Alb

wurde festgesetzt auf :
Donnerstag de» 25. April 1929 , vormittags 9 Ulr ,

von der Luisenbrücke in Ettlingen bis zum Kühlen
Krug in Karlsruhe und auf :

Freitag , de» 26. April 1929 , vormittags 8 Uhr
vom Kühlen Krug in Karlsruhe bis Maxau . 0 .842

Die Teilnahme an der Bachschau und die Geltend -
machung von Wünschen und Beschwerden ist jedem
Interessenten freigestellt .

Karlsruhe , den 10. April 1S29 . O .Z . 26 .
Badisches Bezirksamt II .

Wisches LMMyeaier
Sonntag , 14 . April

Nachmittags :
11 . Vorstellung der Son¬
dermiete für Auswärtige

Mm derüW
von Leffing

Regie : von der Trenck
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth «Frauen -
dorfer , Brand , Gemmecke,
Herz , Just , Höcker , Schulze
Anfang 15 Ende n . 17 3/t
I . Rang u . I . Sperrfitz 3 Stu

Abends :
*C 22 . Th .-Gem . 701- 800

Zök WWtz
von Lortzing

Dirigent : Krips
Regie : Krautz
Mitwirkende :

Blank , von Ernst , Seiberlich ,
Magda Strack , Laufkötter ,

Löser , Schuster ,
Lindemann

Anfang 191/« Ende 22 1]i
Preise D (1 - 8 Site)

Montag , 15. April
*E 22 . Th .-Gem . 1 . S, -Gr .

6aCuntala
Schauspiel nach Kalidasa

von Kornfeld
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Bertram , Ermarth , Frauen¬
dorfer , Schreiner , Willer ,
Dahlen , Gemmecke, Graf ,
Herz , Höcker, Jakoby , Just ,
Keinath , Kienscherf , Kühne ,
Luther , Mehner , Müller ,
Schulze , v . d . Trenck, Wiechel
Anfang 20 Ende 22»/, Uhr

Preise A (0,70 — 5,— 3Uf)

Die ., 16. April , Gastspiel
Robert Butz : Martha

Mi ., 17. April , Die Mini -
sterin

Do ., 18. April , Nathan der
Weise

Fr ., 19. April , zum ersten -
mal : Stcrnengebot

Sa ., 20 . April , Sakuntala
So -, A -Aprtt , Die Afrikanerin

Im Konzerthaus :
Der Prozeß Mary Dugan

Mo -, 22. April , Nathan der
Weise

In der Festhalle :
6 . Bolkssiufoniekoiizert

Die ., 23 . April , Tartiiff ,
hierauf : Sganarell

B ptriöip*
"Sonntag , 14. April

von Veiller
Regie : v . d. Trenck

Mitwirkende :
Ermarth , Quaiser , Schrei »
ner . Willer , Ziegler , Dah .
len , Gemmecke, Graf , Herz ,
Höcker, Jakoby , Just , Kei¬

nath , Kuhne ^ Mehner ,
Prüter, ^ Schulze

Anfang >« ' , Ende 22
1. Parkett 4,10 SM

Nur noch bis einschl .
Montag , den 15 , d. Mts .

diegroBeWienerRevue

Einst
und
Jetzt
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